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wärts bei allen 25 angenommen. 
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Teelegrapbiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 9. Novbr., 6%, Uhr Abends. 
‚Berlin, 9. Mobbr. Die „Provinzial Corre⸗ 

ſpendenz“ ſchließt einen eertikel über das Verhaltniß 

. Defterreih und Preußen folgendermaßen: 
wiſchen Oeſterreich und Preußen berricht 12 5 das 
elbe freundſchaftliche und vertrauensvolle Berbaltniß 
wie zuvor. Ge ift nicht das Windefte im beiderfeitigen 
> n und der Mögtichkeit einer ferneren herzlichen 
esfreundſchaft geftört. Die „Provinz. , Corr.“ 

übt, es ſeien vorlaufige Lenzeichen vorhanden, zu 
bundes freundlichen Willfährigkeit Heſterre ichs 

in Bezug auf Lauenburg. f 

Angekommen 9. Novbr., 7 Uhr Abends. 

Ko penhagen, 9. Novbr. Nach dreiſtündiger 

Debatte im Folketbing wurde der Zuftimmungs-An- 

trag zum Traktat mit 10 gegen 21 Stimmen angenom: 


zen und gebt jetzt in das Lanbstbing. Mit Mein 
Suumten —2 r uberen: Monrad, Barfot, Birk, 


Berlin Der Antyeil der preußiſchen Schiffe an dem Ver⸗ 
lehr mit Japan war bis jetzt ſelbſtverſtändlich noch unbedeutend, 
indeſſen iſt es immer ein vielverſprechendes Zeichen, daß 

on im erſten Jahre nach dem Jakrafttreten des Vertrages 
dort und in China die Zahl der preußiſchen Schiffe, welche 
aus Preußen gekommen find, ſich in den dortigen Meeren 
mehr als verdoppelt hat. f 
Treptow a. d. R., 5. Nov. (N. St. Z.) Nachdem 


| im Februar des vorigen Jahres der Gaſtwirth R. Friederici 
bierſe Rathsherrn gewählt war, ſah man lange ver⸗ 


gate a e e a der vorgeſetzten Behörde entgegen, 
endlich, im Juli oder Auguſt dieſes Jahres, wurde bei der 
Auweſenheit des Herrn Oberpräſidenten hierſelbſt, die Nicht 
beſtäti mitgetheilt. Der Rentier Müller, welcher für 
ein verſtorbenes itglied des Magiſtrats auf ein halbes 
Jahr gewählt wurde, zog es vor, auf die Stelle zu ver⸗ 
ichten, che noch eine Aeußerung der vorgeſetzten Behörde er 

Im Sommer d. J. fand eine Neuwahl von 5 
Die Stadtverordneten wählten von den 
idenden wieder: den Stabtälteften Golchert, den Apo⸗ 
außerdem den Rentier 


gegeben. . a 
Stettin, 7. November. Die e 

in ihrer letzten Sitzung über die Abände 
Es wurde auf die N 


a den Getreidehändlern aus dem 
ee bei Beziehungen ber St 


d 


adeſcheine berathen. 
2 3 395 des 
Stromſchiffer 
erwachſen können. Bei vorkommendem Manco ſtützen ſich 
dieſe Schiffer auf jenen ade Kane und bei ange⸗ 

u Prozeſſen ſind bereits den Billig keitsrückſichten ent⸗ 
egenſtehende Eutſcheidungen getroffen worden. Die Fach⸗ 
ommiſſion bat nun nach reiflichen Erwägungen, wie die 
Die mittheilt, folgenden einſtimmigen Beſchluß gefaßt: 
„Das Vor amt der Kaufmaunſchaft zu erſuchen, 1) die 
Getreidehändler . 577 Gefahren des § 395 des Allgem. 
deutſchen Handels ⸗Geſetzbuchs aufmerkſam zu machen und 
nen eine Abänderung der Ladeſcheine zu empfehlen. Sie 
Hlägt zu dem Zwecke eiwa folgende Formel vor; „„Ich 
chiffer) verpflichte mich, Maaß für Gewicht und Gewichr⸗ 
Maaß zu liefern, für innern Verderb, Schwinden und 
dergl. zu haften, indem ich auf die desfallſige Rechtswohl, 
that des § 395 des Allgemeinen deutſchen Handels ⸗Geſet⸗ 
ausdrücklich verzichte.“ 2) Die intereſſtrenden 

nde z. B. in Berlin, Breslau, Könige: 

fi dem Vorſtehenden anzuſchlie⸗ 
n.“ . f Normirung der Frachten ſeewärts 
10 Gewicht wurde als wünſchenswerth anerkannt, eine gründ⸗ 
e Beratbung zwiſchen den Vorſtehern der Kaufmannſchaft, 
f b : den Schiffsmaklern eintreten zu 
laſſen, um eine angemeſſene Normirung der Frachtſätze nach 


— Zu Wangerin im Reg.-Bez. Stettin d am 10 
A ss dienſte 


Nov. eine Telegraphenſtation mit beſchränktem 
eröffnet. * 
Swinemünde, 6. November. (Oſtſ.⸗Z.) Während der 
Nacht wiltbete ein Sturm aus N. und NW., der gegen Mor⸗ 
gen feinen Höhepunkt erreichte. er m 53 e 
Str eriethen einige der hier zum Ausgang liegenden 
12 in Keeben, ober ledoch Schaden zu nehmen. Das 
Waſſer war über das Bollwerk geſtiegen und hatte nicht allein 
die benachbarten Straßen und Gärten, ſondern auch die Fels 
ler der Häuſer gefüllt. Der größte Theil der Plantage iſt 
ebenfalls Überfluthet; die längs des Stromes ganz neu an. 
gelegte Chauſſee, nach dem Weſterkopfe führend, iſt fortge⸗ 
waſchen. Am Strande ſieht es wüſt aus; die See geht 
ſehr boch und ſtetzt bis an die Dünen, ſelbſt bis in die 
bauſſirten Wege. Aus dem Damenbade find verſchiedene 
Zellen herausgeriſſen und liegen dieſe, ſo wie die ganze 
Tonseanfkalt zertrümmert am Strande; auch ſieht man 
Theile von Böten ꝛc. Gegenwärtig. Morgens, iſt der Wind 
nach NO. umgegangen; es ſtürmt noch immer, aber das 
ale in den Straßen vermindert ſich. (Der vorgeſtern [8, 
v. 12 eingetroffene Capiiain des Schiffs „Colberg“ er. 
zäͤplt, daß die Moolen bei Swinemünde und der Leuchtthurm 
erheblich beſchädigt feien.) f 


l Das ionsgericht zu Cöslin hat das Erkennt⸗ 
tordneten 


7 
* 


13 
11 zu Greifswald, welches in Sachen des 
reisrichters Raſſow zu Vergen den Fiscus 
* e 


zur Erſtattung der Stellvertretungskoſten verurtheilte, abge⸗ 
ändert und den Kläger mit ſeinem Anſpruch abgewieſen. 


Donnerstag, 10 November. Morgen⸗ Ausgabe. 
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Polen. G“ Warſchau, 8. November. 
gangenen Jahre die Schöpfer der Bauern⸗Ukaſe bei der Durch⸗ 
führung ihrer Pläne an der im Königreich Polen beſtehenden, 
in jeder Beziehung vortrefflichen Landſchafts⸗Credit⸗Anſtalt 
ein Hemmniß gegen ihr Vorgehen fanden, beabſichtigten fie, 
dieſe heilſame Anſtalt, auf die ohnehin die Altruſſen ſcheel 
blickten, als auf Etwas, das den Vorzug des polniſchen Verwal⸗ 
tungsweſens vor dem ruſſiſchen vergegenwärtigt, zu beſeiti⸗ 
gen. Graf Berg hat das Verdienſt, der Aufhebung ſich ent⸗ 
gegengeſtemmt und ſie verhindert zu haben. Während die 
Ultra- oder altruſſiſche Partei in ihrer Preſſe durch unauf⸗ 
hörliche Verleumdungen der polnischen Credit-⸗Auſtalt die ſelbe 


zu untergraben ſich bemühte, ſetzte Berg eine Commiſſion ein, 


um alle ſene Verleumdungen auf ibren wahren Stand zurück 
zu führen. Zwei ruſſiſche Staatsräthe, 
Miliutins, alſo aus dem Schooße der altruſſiſchen Partei 
ſelbſt genommen, zwei liberale hohe Militairs und ein tüch⸗ 
tiger polniſcher Beamte bildeten jene Commiſſton. Dieſelbe 
durchſuchte damals ſämmtliche Räumlichkeiten des großen und 
prächtigen Palaſtes des Credit. Vereins und die Nichtigkeit 
der Anklage, daß dort Waſſendepols und geheime Diudereien 
ſich befinden, ſtellte ſich bald heraus. Ebenſo überzeugte ſich 
die Commiſſion ſehr bald von der Grundloſigkeit der Ver⸗ 
(eumpung, daß mit den Geldern der Anſtalt der Aufſtand 
unterſtützt worden und daß deshalb in dem Kaſſenweſen der⸗ 
ſelben Unordnung vorhanden ſei. Die Ueberzeugung von 
der totalen Grundloſigkeit dieſer Verleumdungen gegen die 
Credit Anſtalt veröffentlichte die Commiſſion unzögerlich. Da⸗ 
gegen ſchwieg fie bis jetzt in Bezug auf die anderen, mehr 
das Innere der Verwaltung der Auſtalt betreffenden Ankla⸗ 
gen, deren Unterſuchung ihr ebenfalls übergeben war. Vor 
EN 
ait Darszawati” beigelegten Broſchüre einen Bericht heraue⸗ 
gegeben über den Beſtand des n Aal „über 
die Verwaltung deſſelben, fo wie über die Buchführung und 
das Controlweſen. Es iſt augenſcheinlich, daß die ruſſiſchen 
Herten Staatgräthe von der in allen Zweigen herrſchenden 
muſterhaften Ordnung überraſcht waren und die Vrefdhite 
verläßt mitunter die trodene, Sprache eines Berichts, um wit 


Zinſen dieſes ſeit der vierzig Jahre des Beſtandes der 


uſtalt angeſammelten Vermögens werden fortmäß- 
end zur Neſerve flag und es war die Abs 
ſicht vorharden, dieſe dazu anzuwenden, um die 


Erwerbung der von den Ba habenden 9 
küche in Ihe [RAR BB e en die O beer — 
für den ihnen daraus feu t mit dieſem, doch 


einzig und allein von den 
capital, zu entſchädigen. Was ſetzt aus diefem Capital wer⸗ 
den ſoll, nachdem die Banern⸗Ukaſe den Kuoten durchgehauen 
Gben, wiſſen wir noch nicht. — In der letzten Zeit find aus 
Sibirien und aus den andern enllegenen Gegenden Rußlands, 
wohin ſo viele dein in die Deportation. gefhidt- wurden, 
inebrere Sterbefälle unter dieſen Deportirten gemeldet wor⸗ 
en. Die bedeulendſte Perſönlichkeit der in der Verbannung 

erf gebenen Unglücklichen war Kanty Wolowski, der bis zu 
Juſti ee Verbannung den höchſten Poſten in der 
Jab Königreiche, den des Ober⸗ Staatsanwalts, bekleidet 
ment Pe H ſtarb in dem Flecken Nurowtſchat im Gouverne⸗ 
uſa. Der Telegraph brachte die Nachricht hiervon 


ſeiner hier wohnhaften Fami R 
2 ü milie, und dieſelbe hat nicht ver⸗ 
eg allgemeinſte Gene zu ie Welzel 
undd htender Gelehrter, ein Mann ven geradem Cha: 
Der Character Wolowskus, 


ern ſtammenden Reſerve⸗ 


rn debt Intelligenz. 
i er der war über 60 Jahre alt) und ſein loyales Weſen 
bürgen dafür, daß er zu keiner Conſpiration ee 


er lonnte aber a i 9 
ohne Urtheil Net Lalaten ſpielen. Er wurde 


Danzig, den 10. November 

* (Stadtverordneten- Wahlen.) Ueber die geſtri⸗ 
gen Wahlen des erſten Bezirks der dritten Abtheilung theilen 
wir noch Folgendes mit: Von ca. 945 Wäblern . er⸗ 
ſchienen 273. (Im Jahre 1862 waren von 978 Wählern er⸗ 
ſchienen 257; im Jabre 1860 von 1006 Wählern 241.) 

Es wurden geſtern gewählt auf 6 Jahre: Hr. Pretzell 
mit 269 Stimmen, Hr. Dr, Grabo mit 213 St. Hr. Tiſch⸗ 
konne „O. F. Ahlhelm mit 185 St (Gegenenndidaen 
waren Hr. J. C. Krüger mit 75 St, Hr. R. Miſchke 
mit 59 St, einzelne Stimmen zerſplitterten ſich.) 
„ Auf 4 Jahre wurde gewählt Hr. Alex. Prina mit 206 
St. (Der Candidat des confervativen Comite's, Hr. Bau⸗ 
mann, erhielt 49 St, die übrigen zerſplitterten ſich 
a Auf 2 Jahre wurde gewählt Hr. C. F. Keck mit 201 
85 (Der Gegencandidat des conſervativen Comité's, Hr. 
8 1 Krohn, erhielt 0 St., die übrigen zerſplitler⸗ 

Bei der Wahl im Jahre 1862 e 
Candidaten reſp. 247, 235 und 232 
reſp. 202, 167 und 161 St. 


Vermiſchtes. 

. —. [Sorge für Lehrerwittwen.] Der württember⸗ 
giſche Volksſchulverein beabſichtigt ein Schullehrerwittwen⸗ 
haus zum Aſyl für digzbedürftigſten, kränklichen oder alters⸗ 
ſchwachen Schullehrerntwen, welche keine Kinder bei ſich 
haben, zu "errichten zu unterhalten. Es ſoll für 20— 
30 Wittwen beſtimmt ſein, die nur für Wäſche, Beleuchtung 
und Heizung der eigenen Stube zu ſorgen hätten. 
Leipzig hat eine Wittwe der Stadt ein Grundſtück geſchenkt, 
das vom Rathe verwaltet wird, und deſſen 8 Wohnungen be⸗ 
fimmt find, an bedürftige Wittwen von Lehrern an ſtädti⸗ 


rhielten die gewählten 
St.; im Jahre 1860 


pen n 


5 


& Fort. H. Engler, in 


reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., 
nſetate nehmen an: in Berlin; 


furl a. M.: Jöger'ſche, I 


Als im ver⸗ 


von der Umgebung 


at ſie nun in einer, dem amtlichen „Dzien⸗ 


1864. 


auswärts 1 Tölt, 20 Sgr. 
Retemeyer, in Leipzig: Fügen 
: Faaſenflein & Vogler, in 9580 
ing: Neutmanus⸗ Hartmanns Buchhdlg. 


— — 


9 
In 


ſchen Schulen gegen billigen Miethszins vermiethet zu wer⸗ 
| den. Das Souterrain iſt ohne Zins einem Hausmanne 
gegen gewiſſe Dienſtleiſtungen zu überlaſſen. 
(Allg. d. Lg 
— Bei der Hubertusjagd am Donnerſtag bat ſich ein drolliges 
Jutermezio zugetragen. Ein woblbabender hieſiger Tiſchlermeiſter 
von ziemlich bedeutender Corpulenz batte ſeinen Standpunkt fo glück⸗ 
lich gewählt, um die Jagd in der Nähe vorbeikommen zu ſehen, daß 
der vor der Meute noch eine bedeutende Avance habende Keiler hart 
an ibm vorüberſtreiſte. Dem Tiſchlermeiſter fuhr der tolle Gedanke 
durch den Kopf, zum Hallali auf eine noch neue Weiſe beizutragen; 
mit ſchnetler Entſchloſſenheit ſprang er vor und erfaßte mit eiſernem 
Griffe den Schwanz des Keilers, welcher aber mit überlegener Kraft 
feinen Angreifer mit ſich forttiß. Dieſer wollte, obwohl zu Boden 
geriſſen, feine Beute nicht fahren laſſen, und ließ ſich Über den mit 
ſcharfen Baumwurzeln geſegneten Waldboden eine gute Strecke fort⸗ 
ſchleifen, bis ex endlich doch, an der Stirn und Naſe blutend, ab⸗ 
laſſen mußte. Der Jubel der Zuſchauer kannte keine Grenzen. Die 
Verletzungen des Meiſters haben ſich glücklicherweiſe als nicht be⸗ 
deutend berausgeſtellt. 
? biffsnachrichten. 
Angekommen von Danzig: In Emden, 2. Nov.: 
Fr. Martha, de Vries; — in Leer, 2. Nov.: Alagunda, de 
Bries; — in Cuxhaven, 6. Nov.: Luna, Karſtens, mit Verluſt 
von Anker und Ketten. 
Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Mathilde Lindenau mit Herrn 
Kreisſecretair Herrmann Monien (Tapiau); Frl. Johanna 
Thimm mit Herrn Adolph Krömke (Neuendorf b. Pr. Hol 
55 j. * Julie Potrutzli mit Herrn Herrmann -Bartf 
Hanzig). 2 
Trauungen: Herr David Freund mit Frl. Anna Cohn 
(Königsberg); Herr Kreisrichter Otto Friſchmuth mit Frl. 
Agnes Sturm (Wehlau⸗Lappienen); Herr Dr. Otto Krakow 
mit Frl. Ida Frieſel (Kaukehmen). : 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Dr. Davidſohn 
(Schneidemühl); Herrn Lange (Langenberg); Herrn G. Mitt⸗ 
mann (Sumpf); Herrn v. Lenski (Babken); Herrn Fr. Ka⸗ 
walki, Herrn Adolph Pretzel (Danzig). — Eine Tochter: 
Herrn Kreisrichter Lampe (Czarnikau); Herrn Maurermſtr. 
G. Weihe (Bromberg); Herrn A. Stellter (Gr. Miſchen); 
Herrn J. Köhler (Danzig). 


! 
| 


warmen Worten ihre Anerkennung aus zuſprechen. — Das Todesfälle: Herr Maurermſtr. Adolph Sieg (Brom⸗ 
Vermögen des Credit⸗Verei 2 il berg); Ir. Johanna Levin geb. Cohn (Königsberg); Herr 
A eee ee 25 9 ca. 30 ne . so (Sn err Herrmann 


— rath 
Popp (Schnppenbeil); Herr Apotheker R. Schörke (Beuthen); 
Fr. Käswurm ee Fr. Amalie Kunde 
geb. Köppen 19 ); 125 Herrmann Käſeberg; Fr. 
Charlotte Wilbelmine Michau geb. Schulze (Danzig.. 
ee ortlicher Nedacteur H. Nidert in Danzia. 
„Frankfurter Journal“ N.. 292 vom 20 Des 
tober a. c. entnehmen wir über den Morgenthau'ſchen 
Fichtennadel- Bruſtzucker Folgendes: 2 
Karlsruhe, 1, Oetbr. Welcher von unſeren Aerzten und 
Pharmakologen der früheren Deceunien hätte wobl jemals geahnt, 
wie große Heilt ate ſich unbenutzt unter dem schützenden Dach un⸗ 
ſerer heimiſchen fed bergen, während viel weniger 


b Guſta 
T 


wirkſame überſeeiſche Heilmittel von uns mit Gold aufgewogen were 
den miülſſen! N 
Wer von uns allen aber füblt auch nicht die erquickende, neues 


— U W 1 e Wirkung beim Betreten eines Fichtennadel⸗ 
aldes ! 2 

Dies waren unſere unwillkürlichen Gedanken, als uns vor elite 
gen Tagen die Anzeige der Präparate des Herru L. Morgenthau in 
Mannbeim zu Geſicht kam. 

Nicht leicht bat ſich ein neuer Artikel verdientermaßen in ver 
hältnißmäßig kurzer Zeit ſo energiſch Bahn gebrochen, als die 
Fichten nadel⸗Cigarren dieſes Herrn, und gewiß bietet dieſer 
Umſtand allein Schon Garantie genug für die Erfolge, welche durch 
die eigenthümliche Verwendung der Fichtennadel⸗Präparate erzielt 
worden ſind. 0 

Jetzt hat Herr Morgenthau dein Präparat in eine neue, 

öchſt beachtenswerthe Form gebracht, und offerirt in ſeinem 

ichtennadel⸗Bruſtzucker allen Jenen, welche an chroniſcher 

eiſerkelt, Kehlkopf⸗Affection, Keuchhuſten, Aſtbma, überhaupt an 
einer der vielen Beſchwerden der Reſpiratſons⸗Organe leiden, ein 
vorzügliches reizmilderndes und ableitendes Mittel in der möglichft 
angenehmen Form. h } 

Obſchon bis jetzt nur in beſchränkter Quantität in Handel ge⸗ 
bracht, hat derſelbe doch ſchon die günftigften Reſultate erzielt, und 
ſprechen ſich beſonders die Mitglieder unſeres Hofoperntbeaters 
äuß-vft portheilbaft über dieſen Zucker aus, wodurch ſich auch die 
Nachfragen ſo ſebr gemebrt babel, daß der Erfinder feine Produe⸗ 
tionskräſte vermehren mußte, wodurch allein es ihm ermöglicht wird, 
den zahlreichen Beſtellungen zu genügen. g 

Ueber deuſelben Gegenſtand leſen wir im Mannbeimer 
Journal No. 258 vom 29. October a. c. nachſtehendes, höchſt be⸗ 
achtungswerthes Schreiben des 


K. K. Hofopernſängers Theodor 
Hane M Wien. 


Geehrter Herr Morgentbau! 

Durch einen Freund) erbielt ib eine Probe Ihres geſchützten 
Fabrikate, genannt „Fichtennabel-Bruftzuder.“ . 1 

Da ich an ſlarkem Katarrh, Huſten und gänzlicher Heiſerkeit 
litt, machte ich Gebrauch von dem Zucker, indem ich nach Vorſchrift 
an 2 Morgen und 2 Abenden davon in heißer Milch aufgelöſt zu 
mir nahm. ’ ' ö 

Obgleich der Geſchmack anfänglich etwas frappirt, ſo iſt die 
Wirkung jedoch (ohne irgend welche Magenſäure zu erzeugen) ge⸗ 
radezu vorzüglich; ſofort fühlte ich 1. Beuig und namentlich ur 
9 40 des guftens, ſowie gänzliche Bejeitigung der Heiferkeit, p 
daß ich am dritten Abende bereits wieder auftreten konnte ohne ein 
anderes Wittel angewendet zu baben, als Ihren Zucker. 

Ipnen den beſten Dank für Ihre, namentlich filr jeden Sän⸗ 
ger, fo ausgezeichnete Erfindung abjtattend und mit der Bitte, mir 
unter Nachnahme des Betrages ein Dutzend Packete Zucker, ſo wie 
eine Probe von ihren N Cigarren zuzuſchicken, zeichnet 

ochachtungsvoll 
[8550] beobor Wachtel, 
s K. K. Hofopernfänger, 
Wien, den 28. October 1864. 


F IEIET,. 


N ie heute Morgens 81 Uhr erfolgte 

glüdlihe Entbindung meiner lieben 
Frau Johanna, geb. Friedrichſen, von 
einem geſunden Knaben, zeige ich Veen 


erg benſt an. 50) 
Tiegenhof, den 8. November 1864. 
Jacob Klingenberg. 


N 
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Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht zu 


Danzig, 
1. Adtheilung, 
den 9. November 1864, Mittags 2 Uhr, 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hein⸗ 
rich Alfred Oito Schröter, in Firma 
Alfred Schröter bier, iſt der kaufmännſche 
Concurs im abgelüriten Verfahren eröffnet und 
er Tag der Zahlungseinſtellung auf den 5. 
ovember er. feſtgeſetzt. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Buchhalter Haſſe bepellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 
den 18. November c., 
Mittags 12 Uhr 
in dem Verhandlungs⸗Zimmer No. 17 des Ge: 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Gonmillor 
Herrn Stadt- und Kreis- Gerichts⸗Rath Jorck 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchlaͤge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern defi⸗ 
niliven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, G oder anderem Sachen in Ber 
fig. oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
eiwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenstände bis zum 
15. December c. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendabin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfend⸗ 
inhaber und andere mu denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben 
von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ſtucken uns Anzeige zu machen. 18664 


2 dem Concurſe über das Vermögen des 
Handelsmanns Samnel Schmul, ge⸗ 
nannk En! Roſcuow, in Schoenſee 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereus rechtshangig fein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, dis zum 3. 
December c. einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 
ten Friſt angemeldelen Forderungen, jo wie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperſonals, auf 
den 15. December 1864, 
Vormittags 10 Uhr, , 

vor dem Comiijjar Herrn Kreis⸗ Richter 
Schmalz im Verhandlungs⸗Zimmer No. 3 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren 
werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
da en. 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner For derung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns ber 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Juſtiz⸗ 
Räthe Kroll, Nimpler, Dr. Meyer und eie 
Rechts⸗Anwalte Simmel und Hoffmann zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

horn, den 5. November 1864. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1, Abtheilung. 18659] 


311 5 der Verfügung vom 25. d. Mis. iſt 
in das hier ge ührte Firmen⸗Regiſter einge⸗ 
tegen, daß der Kaufmann Carl Benjamin 
Cbriſtian Moeller in Elbing, ein Handels⸗ 
geſchäft unter der Firma: 


B. Moeller 
betreibt 


Elbing, den 25. Oclober 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 18642 


ie durch Verfügung vom 27. October 1863, 
sub No. 37 in unfer Handels⸗(Geſellſchafts)⸗ 
Regiſter ein getragene Firma: 
Groeninger & Moeller, 
iſt am 1. Ociober 1804 aufgelöſt und im Re⸗ 


iſter gelöſcht. 
en 21 jo den 25. October 1864, 


lbing, \ 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1 [8641] 


Abtheilung 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stabt⸗ und Kreisgericht 
zu Danzig, 


i den 5 Nodember 1864 
Das den Tiſchlermeiſter Robert Theodor 
und Charlotte Friederike, geb. Schwalm ; 
Wilda'ſchen Eve.euten gehörige Grundſtück zu 
Danzig, im ſchwarzen Meer No. 25 des Pyp.⸗ 
Buchs, abgeſchatzt auf 7112 , zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 8. Jun 1865, 
1 Vormittags 1135 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſteue ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypolhekenbuche nicht erſientlichen Realforderung 
aus den Kaurgeldern Befriedigung ſuchen, bar 
ben ihre Anſprüche bei dem. Sub haſtations Ge⸗ 
richte anzumelden. 8023] 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg 


und 


New York 


eventuell Sonthamp fon anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Bavaria, Capt. Taube, am 12. Noobr. 
Germaula, „ Ehlers, am 10. Dechr, 
Paſſagepreiſe: 
ſchendeck Pr.⸗Ert. . 60 
Fracht 
mit 15 4 Primage. 
Näheres bei dem Schiffsmakler 


ſionirten General⸗Agenten 


0 | Saxgonta, + i 
Erſte Kajüte Pr.⸗Crt. 150, Zweite Kajüte Pr.⸗CErt. * 110, Zwi⸗ 


9 C. Platzmann in Berlin, Louienflipe . 
Auction zu Ranzin 


Boruffia, Capt. Meter, am 7. Jau. 1865, 
Trautmann, am A. Febr. 


eimäßigt für alle Waaren auf £ 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß 


Auguſt Bolten, Wm. Millers erh 
fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe 


er, Hamburg, 
allein conceſ⸗ 


1 


bei Züssow (Pommern) 
am Donnerstag, den S. December 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 
über 36 Stück Rambouillet- Röcke, 


60 „ 
5 „ 


Rambouillet Nesretti-Böcke, 
Shorthorn-Bullen. 


Verzeichnisse über Abstammung, Alter und Minimal-Preise der 
Thiere werden bei Nachfragen, gerne verschickt. 


8072 


Ehrenvolle Erwähnung 
der Induſtrie- und 
Kunſtausſtellung 
in London 1862. 


Guünberger 


Weintrauben 


das Brutto⸗Pfund 3—4 Sgr., Backob ft, Birnen 
Pflaumen 3, auserl. 3J, geſch. 6, ohne Kern 6, gef. 


von Homeyer. 


Medaille des 
Landwirthſchaftlichen 
Inſtituts, 
Berlin 1861. 


9105 6, ungeſch. 2 und 3, Aepfel 6, ungeſch. 4, 


„Kirſchen 4, 


Dampf- Mus oder Kreide: Pflaumen 3, Schneide 4, Kirſch⸗ 4. 
Säfte in Zucker: Himb., Johannisb. 10, Kirſch, Quitten 8. 


Eingemachte Früchte: Pflaumen, 


Quitten 12, Stachelbeeren 12—15, Pfirſiche, Kirſchen, 


9 
Reine Clauden, Wallnüſſe, Hagebutten, Johaunisb. 15, Erdbeer, Aprikoſen 20, Ananas 30, Perlzwieb. 


10, Pieiſſelb. 2, m. Zucker 5 Sar. pro Pfund. 


Wirkl. Senfweinmoſtrich 6 Sgr. pro Pfund. 


Waunüſſe 3 Sar. pro Schock. Dau 


eräpfel 2, Vorſtd. e. 3 Thlr. pro Scheffel. Schnittbohnen ne Zuckererbſen 25 Sgr. 


pro 2 Pfund⸗Büchſe. 


Indem wir bitten, uns mit zahlreichen Aufträgen zu erfreuen, verſichern wir die reellſte Bes 


Gebrüder Neumann in Grünberg in Saleſten. 


Grünberger Weintrauben, 


dienung. 


dieſes 


6, 1 


br nicht ve ſendbar. Back ob ſt: Bir en geſch. 6, ungeſch 4 
4 Sar. Pflaumen 3 u. 3}, geſchall 4 Sar, 


Sgr., Aepfel geſch. 
Pflaumenmus A. 3 475 Sgr. 


3 
das Neito⸗Pfd., Wallnüffe 2-3 Sgr. das Schock, Dauerapfel 14, 2-3 Thlr. der rg 


— Emballagen franco. 


Gustav Sander in Grünberg i. Schl. 
Fichtennadel⸗Bruſtzucker. 


Den verehrlichen In tereſſenten bringe ich biermit zur Kenntniß, doß ich dem Herrn J. 
Stelter in Preußiſch Stargardt (Weſtpreußen) auh von mei em Ficht nnadel⸗Bruſtz cker 


ein ine ate ot für die preußische 
u 


einige 


Provinz Wenpreu 4 
firäge direct an denſelden richten zu wollen Zugleich bemerke ich, daß dieſer Bruſtzucker 


reu üvertrogen labe und bitte, 


nicht unter einem Groß (24 Paquets mit je 6 Stangen) abgegeben wird, und im Detail⸗Verkauf 


das Paquet 4 % koſtet. 
he Mannheim, den 30. October 1864, 


[8519] 


orgenthau. 


— 


Aerztliches Atteſt aus Wien. 


Herrn Hoflieferanten 
Ich bin bereits 28 Jahre Arzt und habe 0 
Praxis viele neu auftretende Heilmittel von größerem oder 


lich ſind mir während meiner 


Fab in Berlin. 


eitvem viele Erfahrungen gemacht, nament⸗ 


geringerem Werthe zur Prüfung vorgelegt worden, aber ich muß bekennen, daß mir ſo über⸗ 
raſchend ſchöne Reſultate, wie fie aus meinen Verſuchen mit Ibrem Malz⸗Extran bei Bruſt⸗ 
und Lungen Kranken hervorgingen, anderwärts noch nicht vorgekommen find, Meine Reſul⸗ 
| tate werde ich im Inteieſſe der Aerzte und des Publitums veröffentlichen, und ich kann 
Ihnen ſchon im Voraus m ttheilen, daß Ihr Ertrakt im öſterreichiſchen Staat nicht geringere 


poche machen wird, wie bei Ihnen. 
Niederlage in Danzig bei den Herren 


C 


Selbſtunterricht im Franz, Engl und Stil. 


5 , Geſang bücher SME 


ladungen, Geburtstagswünſche und⸗Geſchenke 


empfiehlt in größter Auswa 


0 
2953] J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 
* $ - 


Ein⸗ und 

von Staatspapieren, Pfandbrieſen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Werth⸗ 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien ver⸗ 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 

gern bereitwillige Auskunft ; 
Borowski & Rosenstein, 

in Danzig, 1 
13642 Große Wollwebergaſſe No. 16. 
Aae auf vie allbefannien und ſich als vor⸗ 
zuguch bewährten Univerſal⸗Dedfarben, jo 
wie auf die präparnten und gedichteten Ma⸗ 
ſchinenlederriemen des Herrn A. Lipowitz in 
Berlin nimmt für Danzig und Umgegend nur 
allein entgegen 4701 
Hugo Scheller, Gerbergaſſe 7. 
Fin in der Stadt Löbau in Weſtpieußen am 
Marlte belegenes Grundſtück, welches zu 
15 Wohnungen und zum Betriebe eines kauf⸗ 
männiichen Geſchäfts eingerichtet iſt, und darin 
Letzteres betrieben wird, will der Beſitzer aus 
freier Hand verkaufen. Za dem Grundſtuck ge⸗ 
hört ein Radilel⸗Morgen La d. Anzahlung 2 
bis 4000 % Nähere Auekunft ertheilt der 

Rentier v. Gerlach in Löbau. 8651 


Vom Bandwurm 
beilt leicht und gefabrlos in 2 Stunden 
r. Bloch in Wien, Praterſtraße 42. 
Arzenei verſendbar. Näheres brieflich. 


Dr. E. Raudnitz, Fürſtl. Leibarzt in 


Fast, u. F. E. Gossing, 
Langen markt 34, 


arl Jacobi's Unterrichts Briefe zun 


verſendet Nob. Nikutowskt in Berlin. 8198 


1 Roßwerk, 250 


Wien. 
17910 


Heiligegeiſtgaſſe 47. 


Die Faprit für landwirthſchaftliche 


Maſchinen und Geräthe 


C. Laechelin 


in Dag zig. 
Wallgaſſe No. 7, nahe der Mott auer Wache, 
empfiehlt ihre Freſchmaſchinen mit ganz eiſer⸗ 
nem Korb und Flegel (die Stellung des Korbes 
mit einer Schraube von hinten), mil 2ſpännigem 
ö „Schrotmühlen mit Lfußigen 
Steinen, 2 Schffl. pro Stunde 90 , Ruͤben⸗ 
ſchneider mit Holztrommel zu 18 —25 &, 10 — 
16 Schifl. pro Stunde, Oelkucheabrecher zur 
Trocke ſütterung, Boltoner Kor reinigungsma⸗ 
ſchinen, Häcſelmaſchinen mit Hebelvorrichtung, 
mit 3 Meſſenn 36 %, mit 4 Meſſern und zum 
Roßwerkbetrieb 70 %. Wieſeneagen zur Ver⸗ 
jüngung der Wieſen 33 , Kartoffelwaſchma⸗ 
Ihmen 30 e, ſehr zu empfeblen, Feuerſpeitzen 
mit Sauger 240 % und 150 . mit Aus: 
ruſtung, „Waſſerküven auf Holzrahmen 40 %, 
auf 2 Räder, engl. Drehrollen 90 „, Hand⸗ 
mangeln 16 3, Waſchwrin, maſchinen 9 , 
Trede rabme 8 e. 8501) 
Ge Lein⸗ und Rübkuchen offerirt dilligſt 
J. J. Lebenſtein, 
48630 a Dir ſ dau. 
2 faft neue ſchmiedeeiſerne Seſſenſievekeſſel 
find billig zu verkaufen. Der eine aus 3 
Zoll ſtarken Blechen gefertigt, hat 1560 Quart 
Inhalt, der zweite hat doppelte Wandung zur 
Dampfbeizung, Blechſtärke für 6 Atmosph. aus⸗ 
reichend und 729 Duart Jubalt Refl. bel. irre 
Offerten sub 8593 franco in die Expedition 
di ſer Zeitung einzuſenden. 
Ein Gasthaus, Bilları, Schanl⸗Local u. Wa 
gen⸗Remiſe nebſt Stallung, in zu vorpach⸗ 
ten: D Nah. zu erfahrt. u 8537 i d C. d. 2. 
ie Lodſe zur 1. Kl 131. Lotterie werden 
gegen Verlegung der Loeſe 4. Kl. 130. 
Lotterie vom 8-18 November a 
8509) H. Rotzoll. 


in mit ſehr guten Beugrifien verſehener 
E Jabre alter Inſpector ſucht gleich oder 
Neujahr eine Stelle. Adreſſen werden unter 
in der Expedition dieſer Z itung erbeten. 


— . —Ü—ũ—ͤ— — > ů 
Cin junger Mann, der in Oſt⸗ und Weſt⸗ 

preußen bekannt und für ein Deſti ations⸗ 
Geſchaft gereiſt iſt, wird geſucht. Gel. Adreſſen 
in der Exped. dieſer Zeitung unter No; 


—ͤ — —- — ß p———— 
on Neujahr ab wünſche ich einen Knaben 
V im Alter von 8—10 Jahren in Deren zu 
nehmen, der an dem Unterricht meiner Kinder 
Theil nehmen könnte. Der Unterricht wird von 
einem Candidaten und mir ertheill. Sorgſame 
Pflege und Beauſſichtigung können 2 400 
1 


3⁰ 
u 


werden. Gefällige Anfragen bitte ich an 
zu richten. 18645 
Finkenſtein 1 in Weupt., 


im November 
Baske, Pfarret. 


—, f.. 7k. 9——— 
ine ſchlichte, mit guten Alteſten lehene 

E Wirthin, die ſelbſtſtaͤndig die innere er 

ſchaft zu führen verſteht, und in der Milcherei 

Kennimß bat, wird ſofort auf einem Gute 

W bei Danzig geſucht. Anzefjra unter 
0. nim die Exped. j 

frarco etgegen. ki E. ein 
in in ſeinem Fache bewanderter Wuteſ 

C Inſpector ia geſetzten Jahren — 2 1 

fort doer ſpateſtens Neujahr auf ein großere 


Gut gewünſcht. Adreſſe: 64 
Ne j reſſe Berent be 


Ein zuverläjjizer Wictöſchaſtet kann fo meh 


den in Gr. Stanau bei Epriftburg. 
18505] 


Einer Inſpectoren, Hauslehrer, Gärtner, 
Brenner, Brauer und Prwatſecretaire tönt 
nen gleich gute Stellen erhalten. Eumſchrerve⸗ 
gelder fallen fort und gehabte Auslagen werden 
eiltattet, Naberes auf portofreie Anfragen durch 


J. Tietſche in Königswieſe bei Frankenſel ts 
18551 


S 
Ein tüchtiger Hauslehrer, der in allen Eier 

mentarwiſſeuſchaften, ſowie im Latein, Fron⸗ 
zoͤſich und Klavierſpiel gründlichen Unterricht 
ertheilt, wird von Neujahr gewünſcht. Geſallige 
portofreie Offerten werden unter den Buchſtaden 

V. 7. poste restante Riodow in 2 


erbeten. 


Ein jun er Mann, mit der Buchfüdtung und 
dem Colonial⸗ und Tadacke Sabrileöriaäit 
peitrauf, ſucht unter beſcheigenen Anſprüchen ſo⸗ 
gleich eine Stellung. Adreſſen unter Ro, 8063 
in der Expedilion dieſer Zeitung. An: 


Ein tüchtiger Geireidetkenner, im Einkauf ger 
wandt, findet als Verläuter in der Prov 
unter annehmbaren Beoingu gen eine Daersiid 
felbitftändige Exiſtenz. — Offerten werden u 
Cpiffte 8514 in der Expeditton dieſet Zeit 
entgegen genommen. 4 
Cin nger Mann, in den letzten Wer 
Lancwirth, aus einer feine achtoaren 
ns wünſcht zu Neujahr, — oder 
pater — auf einer größeren B 1 
Bachfübrer * 0 ee ge 
werden, Derſelde it mit der doppelten s 
führung vollkommen vertraut und bifipt. au 
die nölhige Routine im Polizeiweſen. Soll 
vie etwa gemachten Auerdietungen lohnend un 
dauernd erscheinen, iſt derſelbe auch bereit per⸗ 


nimmt unter Chiffre 8627 die Expedition 


jönlicp ſich vorzuſtellen. — Geſallige — | 


Zeitung entgegen. 
ür ein mittelgroßes Gut wird ein Inſpectet 
geſucht. Adreſſen ſind unter No 8629 in 
der Exped dieſer Zeitung abzugeben. 

Mäuſe, Wan 
Ratten, Brut Sent be 
ſeu, Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem 
folge und 2jäbriger Garantie. Auch empfeble 


> 


re zur Vertilgung des Unger 
zie fers. f 
Wilh. Dreyling, 29 

5 60. 


Königl. app. Kammerjäger. Heil.⸗eiſt, 


; erein terkur. 
eute Abend & Uhr im Vereinslokal: 
Berirag bon Herrn Ur. Nudloff. „Diſtoriſcher 
ae e SM 

eee 


Alggeneiner Conſum⸗ Verein. 


Seitens der Mituliever ' des Vorſtandes 
werden Dienſtag, den 15. d. Mis., Abends 7 Uhr, 
im großen Saale des Gewerbe hauſes, ausfuhr“ 
lichete Mittheilungen über Conſumpereine im 
Allgemeinen, jo wie ſpeciell über den 1 
Verein gemacht werden. Die Vereins mitglieder 
und ihre Angehörigen, fo wie Freunde und 
Freundinnen der Sache, werden bierzu eingels 
den. Einlaßkarten werden in der g 
Danziger Zritung unentgeltlich ausgeth⸗ilt 
Der Vorſtand des allgemeinen Conſum 

V ͤreins. 


Soirée musicale 


zum Beſten der Hinterbliebenen des verhorbeneh 


a Lehrers Herrn Schultz 
Mittwoch, den 16. November 1864, 
Abends 7 Uhr, 5 


» 


im 
Ayollo=- Saal, 
unter getälliger Mitwirkung der Herren 
Braun, Hofmann, Kämmerer, 
Markull und Schapler. 


1. Kaiſer Pant Quartett von Haydn. ** 

2. C-dur, Quartett von Mozart. 0 

3 P. dur, Trio von Beethoven. { 
Bilets, 4 20 Ar find bei Heren F. k. 


Weber, Langgaſſe 78, ſowie bei den Unter“ 
zeichneten zu haben. . 
Biſchoff. Biber. Damme. Gchottler 


No. 2330, 2349 u. 2379 
kauft zurück 


Dina uus . dag 5e a E e 
in Daria. 


die Erpedition. 


